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wire 2018 und Tube 2018 in Düsseldorf:

Weltleitmesse-Doppel mit vielen Innovationen

Hoffnungsvoller Trend: Trotz 
der Abnahme der globalen 
Stahlrohrproduktion im Jahr 
2016 gegenüber dem Vor-
jahr um drei Prozent auf 164 
Millionen Tonnen kletterte 
die Produktion in der EU und 
in Deutschland jeweils um 
vier Prozent auf 13 bezie-
hungsweise 2,6 Millionen 
Tonnen. Europaweit beruhte 
das gute Resultat auf Pro-
duktionssteigerungen bei ge-
schweißten Stahlrohren bis 
16“ Außendurchmesser und 
Großrohren, wohingegen die 
Herstellung nahtloser Stahl-
rohre vor allem wegen der 
anhaltenden Investitionszu-
rückhaltung der Energiein-
dustrie geringer ausfiel.

Verbesserte Aussichten
Auch die Aussichten für die 
Stahlrohrindustrie haben 
sich nach Einschätzungen 
der deutschen Rohrherstel-
ler und des Verbandes „Wirt-
schaftsvereinigung Stahlroh-
re“ gegenüber dem Vorjahr 
verbessert. Laut Wirtschafts-
vereinigung Stahlrohre erholt 
sich die nach dem Absturz der 
Rohölpreise praktisch zum Er-
liegen gekommene Investi-
tionstätigkeit der Energie-
industrie allmählich. Vom 
damit verbundenen Nach-
holbedarf dürfte gerade 
die Stahlrohrindustrie profi-
tieren. Ebenfalls positiv 

dürften sich die zyklisch 
steigenden Rohstoff- und 
Stahlpreise auf das Stahlrohr-
geschäft auswirken. Dassel-
be gilt für die nach wie vor 
gesunde Konjunktur in den 
Industrieländern, angetrie-
ben von weiterhin relativ 
günstigen Energiepreisen, 
einer expansiven Fiskalpoli-
tik und einer günstigen Eu-
ro-Dollar-Relation.
Noch steht es in den Ster-
nen, wie die Stahlrohrkon-
junktur 2018 ausfallen wird. 
Eines ist jedoch gewiss: 
Stahlrohre jeder Art und Grö-
ße werden neben Anlagen 
und Maschinen zur Herstel-
lung und Bearbeitung von 
Rohren ein zentrales Thema 
der Rohrfaschmesse „Tube 
2018“ sein. Im April gibt es 
dort und auf der gleichzei-
tig und ebenfalls auf dem 
Düsseldorfer Messegelände 
stattfinden Weltleitmesse 
„wire 2018“ wieder viel Neu-
es: Dort werden innovative 
Technologien, Maschinen 
und Anlagen sowie Produkte 
und Dienstleistungen aus 
den Branchen der Draht-, 
Kabel- und Rohrin dustrie 
präsentiert.

Unangefochtene 
Spitzenpositionen
Die Zahlen sprechen für 
sich: Mehr als 2.600 Bran-
chen-Key-Player kommen an 

fünf Messetagen in 16 Mes-
sehallen auf einer Gesamt-
fläche von rund 120.000 
Quadratmetern netto zu-
sammen. Erwartet werden 
rund 70.000 internationale 
Besucher. Damit bestätigen 
die Düsseldorfer Fachmes-
sen ihre unangefochtenen 
Spitzenpositionen als Welt-
leitmessen ihrer Branchen.
Die Tube 2018 findet in den 
Messehallen 3 bis 7.0 und 
den Hallen 16, 17 und Tei-
len der temporären Halle 
18 statt. Zum vielfältigen 
Angebot gehören Maschi-
nen und Anlagen zur Rohr-
herstellung, Rohrbearbeitung 
und Rohrverarbeitung so-
wie Rohmaterialien, Rohre 
und Zubehör, Gebraucht-
maschinen, Werkzeuge zur 
Verfahrenstechnik, Hilfsmit-
tel, Mess-, Steuer-, Regel- 
und Prüftechnik.

Anhaltend starke 
Nachfragen
Pipelines und der Bereich 
der OCTG-Technologie, Pro-
file und Maschinen sowie 
Plastic Tubes komplettieren 
das Angebot. Anhaltend 
starke Nachfragen aus Chi-
na haben dazu geführt, 
dass erneut ein China-Pavil-
lon eingerichtet wird. Mit 
dem Slogan „Meet Chinas 
Expertise“ präsentieren sich 
chinesische Unternehmen 
aus den Bereichen der 
Draht-, Kabel- und Rohrin-
dustrien in der Halle 16.
Rohrzubehör befindet sich 
in Halle 17, der Handel mit 
Rohren und die Rohrherstel-
lung werden in den Messe-
hallen 3 und 4 präsentiert, die 
Rohrumformtechnik schließt 
sich in der Halle 5 an. Ma-
schinen und Anlagen sowie 

Rohrbearbeitungsmaschi-
nen sind in den Hallen 6 und 
7a zu finden. Profile und 
Plastic Tubes werden in den 
Hallen 3 bis 7.0 sowie 16 
und 17 ausgestellt.

Weltweite 
Anziehungskraft
Die weltweite Anziehungs-
kraft der Rohrfachmesse 
zeigt sich gerade auch an 
den zahlreichen Nationalitä-
ten der Aussteller. Vor allem 
Aussteller aus Italien, den 
Niederlanden, Spanien, der 
Türkei, Frankreich, Großbritan-
nien, Österreich, der Schweiz, 
Polen und Deutschland sind 
auf der Tube häufig anzutref-
fen. Aus Übersee reisen die 

Mit voraussichtlich rund 70.000 internationalen Besuchern bestätigen die 
Düsseldorfer Fachmessen ihre unangefochtenen Spitzenpositionen als Welt-
leitmessen ihrer Branchen.

Plan des Messegeländes: Diesmal können sich die früher in Halle 1 und 2 platzierten Aussteller über attraktive Standoptionen in den Hallen 16 und 17 freuen. 

meisten Aussteller aus Indi-
en, den USA, China und Süd-
korea an.
Die wire 2018 präsentiert 
sich in den Messehallen 9 
bis 16 und in Teilen der tem-
porären Halle 18. Ausge-
stellt werden Maschinen 
und Anlagen zur Drahther-
stellung und -verarbeitung, 
Werkzeuge und Hilfsmateri-
alien zur Verfahrenstechnik 
sowie Werkstoffe, Spezial-
drähte und Kabel.

Glasfaserkabel im Fokus
Zudem werden neue Trends 
aus den Bereichen Mess-, 
Steuer- und Regeltechnik 
sowie Prüftechnik und Spe-
zialgebiete vorgeführt. Da-
bei stehen Glasfaserkabel 
sogar noch stärker im Fokus 
als bisher. Auf diese Weise 
reagiert die Messe Düssel-
dorf auf die verstärkte 
Nachfrage nach Glasfaser-
kabeln in der Energiewirt-
schaft, der Bau- und Kom-
munikationsbranche.
Die Bereiche Draht, Kabel- 
und Glasfasermaschinen 
präsentieren sich in den 
Hallen 9 bis 13 und 16, die 
Umformtechnik (Fastener 
Technology) schließt sich in 
der Halle 15 an. Gitter-
schweißmaschinen (Mesh 
Welding) und Federferti-
gungstechnik (Spring Ma-
king) werden in der Halle 13 
vorgestellt.

Am Puls des Geschehens
Auch bei der wire zählen Itali-
en, Belgien, Frankreich, Spa-
nien, Österreich, die Nieder-
lande, die Schweiz, die Türkei, 
Großbritannien, Schweden 
und Deutschland zu den aus-
stellerstärksten Ländern. Aus 
Übersee werden viele Unter-
nehmen aus den USA, Südko-
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join the best:  
16 – 20 April 2018

Halls Hallen 9–14, 16
Wire and Cable Machinery, Wire and 
Cable Production and Trade, Fibre Optic 
Machinery / Draht- und Kabelmaschinen, 
Draht- und Kabelproduktion und -handel , 
Glasfasertechnologie

Hall Halle 13
 Mesh Welding Machinery 
Gitterschweißmaschinen

 Hall Halle 13
Spring Making 
Federfertigungstechnik

Hall Halle 15
Fastener Technology / Verbindungs- 
und Befestigungstechnologien

Hall Halle 16
meet china’s expertise

Halls Hallen 3–4, 7, 16, 18
Tube Trading and Manufacturing, Profiles  
Rohrhandel, Rohrherstellung, Profile

Halls Hallen 5, 18
 Bending and Forming Technology, Profiles  
Umformtechnik, Profile

 Halls Hallen 6, 7a, 18
Pipe and Tube Processing Machinery, Profiles
Rohrbearbeitungsmaschinen, Profile

Halls Hallen 7a, 18
Plant and Machinery, Profiles 
Maschinen und Anlagen, Profile

Hall Halle 16
meet china’s expertise

Halls Hallen 16–18
Tube Accessories, Profiles 
Rohrzubehör, Profile

Particularly in focus:

Spring making and 

fastener technologies 

in Halls 13 and 15.

Besonders im Fokus: 

Federfertigungs- sowie

Verbindungs- und 

Befestigungstechnologien 

in Halle 13 und 15.

A universe for you:

Tube 2018 also in 

Halls 16, 17 and 18. 

Ein Universum für Sie: 

Die Tube 2018 auch 

in den Hallen 16, 17 und 18.

15

14

13

12  

P4P4 EINGANG OST

CCD Ost

17
1

11 
10 

18

Es ist wieder soweit: Vom 16. bis 20. April 2018 öffnen 
die Weltleitmessen wire und Tube erneut ihre Tore auf 
dem Düsseldorfer Messegelände, um Entscheider und 
Experten aus der Draht- und Rohrbranche willkommen zu 
heißen. Doch damit nicht genug: Die Messe Düsseldorf 
GmbH überrascht mit dem ambitioniertesten Bauprojekt 
in der Unternehmensgeschichte, von dem auch die wire 
2018 und die Tube 2018 profitieren. 

Von Philipp Isenbart
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SPOTLIGHT ON

Von Erfolg zu Erfolg
Das neue Jahr beginnt mit 
einer guten Nachricht: Wie 
das Statistische Bundesamt 
mitteilte, ist die deutsche Wirt-
schaft auch im vergangenen 
Jahr kräftig gewachsen. Dem-
nach lag das Bruttoinlands-
produkt nach ersten Berech-
nungen im Jahr 2017 um 2,2 
Prozent höher als im Vorjahr.
„Die deutsche Wirtschaft eilt 
von Erfolg zu Erfolg“, kom-
mentierte laut Nachrichten-
magazin „Spiegel“ Andreas 
Rees, Chefvolkswirt bei Uni-
credit, die wirtschaftliche Ent-
wicklung. Der Trend lässt sich 
neben Konsumausgaben 
und der guten Weltwirt- 
schaftslage auch mit starken 
Investitionen, zum Beispiel im 
Baubereich und in Maschi-
nen und Anlagen, erklären.
Es bleibt zu hoffen, dass die 
deutsche Stahlindustrie von 
der Wirtschaftslage weiter 
profitiert und eine Schwächung 
durch die Einführung der an-
gekündigten Strafzölle für Im-
porte in die USA anderweitig 
abgefedert werden kann.

Philipp Isenbart
Chefredakteur
Edelstahl Aktuell

Wissenswertes auf einen Blick: wire 2018
Titel der Veranstaltung:  wire 2018, Internationale Fachmesse Draht und Kabel

Veranstalter:   Messe Düsseldorf GmbH
Messeplatz 
40474 Düsseldorf 
Telefon: +49 (0)211 45 60 01
Infotel: +49 (0)211 45 60-900
Telefax: +49 (0)211 45 60-668
Internet: www.messe-duesseldorf.de

Ideelle Träger:  IWCEA – International Wire and Cable Exhibitors Association, Germany
IWCEA – France & Pays Francophones
VOEDKM – Verband Österreichischer Draht- und Kabelmaschinenhersteller
IWMA – International Wire & Machinery Association, UK 
VDKM – Verband der Draht- und Kabelmaschinenhersteller, Germany
ACIMAF– Italian Wire Machinery Manufacturers Association, Italy 
WCISA – Wire & Cable Industry Suppliers Association, USA
WAI – The Wire Association International, USA

Angebotsschwerpunkte:  Maschinen zur Drahtherstellung und Veredelung
Werkzeuge und Hilfsmaterialien zur Verfahrenstechnik
Glasfaserkabel,
Werkstoffe, Spezialdrähte und Kabel 
Mess-, Steuer- und Regeltechnik, 
Prüftechnik 
Spezialgebiete

Ausstellungsgelände:  Hallen 9 bis 16,18

Öffnungszeiten:  16. bis 19. April 2018: 9.00 bis 18.00 Uhr
20. April 2018: 9.00 bis 16.30 Uhr

Eintrittspreise:  Tagesticket: € 58,00
Tagesticket online: € 40,00
Dauerkarte: € 98,00 
Dauerkarte online € 80,00
Ermäßigtes Tagesticket € 18,00

Katalog:  Preis:  € 32,00
Schriftliche Katalogbestellung bei:
Neureuter Fair Media 
Westendstraße 1
45143 Essen
Tel: +49 (0)201 / 36547 305
Fax: +49 (0)201 / 36547 325
rogmann@neureuter.de

Internet: www.wire.de

Wissenswertes auf einen Blick: Tube 2018
Titel der Veranstaltung:  Tube 2018, Internationale Rohrfachmesse

Veranstalter:  Messe Düsseldorf GmbH
Messeplatz 
40474 Düsseldorf 
Telefon: +49 (0)211 45 60 01
Infotel: +49 (0)211 45 60-900
Telefax: +49 (0)211 45 60-668
Internet: www.Tube.de

Ideelle Träger:  ITA – International Tube Association, 
Germany

Angebotsschwerpunkte:  Rohmaterialien,
Rohre und Zubehör
Maschinen zur Herstellung von Rohren
Gebrauchtmaschinen
Werkzeuge zur Verfahrenstechnik und 
Hilfsmittel
Mess-, Steuer- und Regeltechnik, 
Prüftechnik
Spezialgebiete
Handel mit Rohren
Pipeline- und OCTG Technologie
Profile und Maschinen
Plastic Tubes

Ausstellungsgelände:  Hallen 3 bis 7.0, 16, 17, 18

Öffnungszeiten:  16. bis 19. April 2018: 9.00 bis 18.00 Uhr
20. April 2018: 9.00 bis 16.30 Uhr

Eintrittspreise:  Tageskarte:  € 58,00
Tageskarte online  € 40,00
Dauerkarte:  € 98,00
Dauerkarte online € 80,00
Tageskarte ermäßigt € 18,00

Katalog:  Preis:  € 32,00
Schriftliche Katalogbestellung bei:
Neureuter Fair Media 
Westendstraße 1
45143 Essen
Tel: +49 (0)201 / 36547 305
Fax: +49 (0)201 / 36547 325 
rogmann@neureuter.de 

Internet: www.Tube.de

Vom 16. bis 20. April 2018 öffnen die Weltleitmessen wire und Tube er-
neut ihre Tore auf dem Düsseldorfer Messegelände, um Entscheider und 
Experten aus der Rohr- und Drahtbranche willkommen zu heißen.

Metall wird zum licht- und luftdurchlässigen Medium geistiger Strömungen – 
Kunstprojekte aus Draht in neuer Dimension, made by Stefanie Welk, die aus 
Draht und Stahl überlebensgroße Figuren und Installationen für Kunst am 
Bau schafft. Diese Installation trägt den Namen „Aeronauten“. Fotos: Messe 
Düsseldorf, Constanze Tillmann

rea, Taiwan, Indien und China 
vertreten sein.
Die wire und die Tube profitie-
ren in diesem Jahr von einem 
besonders anspruchsvollen 
architektonischen Projekt, 
das der Messe Düsseldorf 
ein neues Gesicht geben 
wird: der komplette Neubau 
des Eingangs Süd und der 
sich daran räumlich anschlie-
ßenden Messehalle 1. In die-
sem Jahr können sich die 
bislang in den ehemaligen 
Hallen 1 und 2 platzierten 
Aussteller der Tube über at-
traktive Standoptionen in 
den Hallen 16 und 17 freuen, 
sodass sie noch näher am 
Puls des Geschehens ange-
siedelt sind. Dadurch, dass 
die wire 2018 die Messehal-
len 9 bis 16 belegt, können 
die Besucher in diesem Jahr 
in einem Rundlauf durch alle 
miteinander verbundenen 
wire-Hallen gehen. Erreich-

bar sind die beiden Messen 
über die Eingänge Nord, Ost, 
Süd und Süd II (Halle 17).

Architektonische 
Visitenkarte
Stattliche 140 Millionen 
Euro investiert die Messe 
Düsseldorf in den Umbau 
des südlichen Bereich des 
Messegeländes. Insgesamt 
wird die Messe Düsseldorf 
bis 2030 rund 636 Millionen 
Euro für die Neugestaltung 
ihres Geländes ausgeben. 
Die Arbeiten starteten nach 
der interpack im Mai 2017, 
beendet sein sollen sie im 
Sommer 2019. Realisiert wird 
der Entwurf des Düsseldor-
fer Büros slapa oberholz 
pszczulny architekten.
Mit dem neuen Eingang Süd 
erhält die Messe Düsseldorf 
ein völlig neues, modernes 
Antlitz in bester Lage: direkt 
am Rheinufer mit Blick auf 

die Stadt. Ein 7.800 Quadrat-
meter großes und etwa 20 
Meter hohes, transluzentes 
und beleuchtetes Vordach 
heißt die Messe- und Kon-
gressbesucher willkommen 
und macht die Messe Düs-
seldorf zu einer endgültig un-
verwechselbaren Adresse. 
Indem das Vordach das be-
stehende Kongresszentrum 
integriert, schafft es einen 
sensiblen Umgang mit den 
vorhandenen Strukturen. Mit 
großzügigen 170 Metern 
Länge und 93 Metern Breite 
bietet es den Gästen von 
Messen und Kongressen viel 
Raum und eignet sich so her-
vorragend als architektoni-
sche Visitenkarte.

Hohe Standards
Der Eingang Süd öffnet sich 
über eine gänzlich verglaste 

Front von 93 Metern Länge 
zum Vorplatz hin. Auf über 
2.000 Quadratmetern Flä-
che finden dort die notwen-
digen Services wie Kassen 
oder Garderoben Platz. Im 
ersten Obergeschoss schiebt 
sich ein verglaster Konfe-
renzraum in das Foyer und 
bietet einen Blick in den Ein-
gangsbereich bis auf den 
Vorplatz. Ein weiteres Plus: 
Das gesamte Foyer lässt 
sich als Veranstaltungsort 
nutzen. Auf dem Vorplatz be-
finden sich der Eingang zu 
einer Tiefgarage mit 300 
Parkplätzen sowie Halteplät-
ze für Busse und Taxen.
Die Neugestaltung des Ein-
gangs Süd umfasst auch 
den Neubau der Halle 1, für 
den die ehemaligen, kleine-
ren Hallen 1 und 2 komplett 
abgerissen wurden und 

durch einen Neubau ersetzt 
werden. Mit 158 Metern 
Länge, 77 Metern Breite 
und mehr als 12.000 Qua-
dratmetern Fläche verfügt 
sie damit ungefähr über 
eine ähnliche Größe wie die 
Hallen 8a und 8b. Tech-
nisch entspricht auch die 
neue Halle den hohen Stan-
dards des gesamten Messe-
geländes. Erschlossen wird 
sie über sieben Tore, Ab-
hängungen von der Hallen-
decke sind ebenso möglich 
wie die Versorgung der 
Stände über den Hallenbo-
den. Die Halle ist auch be-
quem zu Fuß über eine 
Brücke im ersten Oberge-
schoss vom Congress Cen-
ter Düsseldorf (CCD Süd) 
aus zu erreichen. Neben der 
Anbindung an die Hallen 3 
und 4 führt eine Magistrale 
vom Südeingang direkt auf 
das übrige Messegelände.

Masterplan zur 
vollständigen 
Modernisierung
Nun könne der Masterplan 
zur vollständigen Moderni-
sierung und Erneuerung 
des Geländes an der Home-
base fortgesetzt werden, 
freute sich Werner M. 
Dornscheidt, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der 
Messe Düsseldorf GmbH, da-
mals über den Projektstart. 
„Und das alles geschieht wie 
immer ohne Subventionen“, 
so Dornscheidt.


